


Es sind seine ersten und es sind seine
letzten Töne, die uns berühren.

Wenn seine ersten Töne an die
elterlichen Ohren dringen, rollen nicht
selten die Tränen und ein Lächeln
möchte die ganze Welt umarmen. Wenn
seine letzten Töne an die Ohren der
Kinder und Enkel dringen, rollen nicht
selten auch die Tränen und ein
Schluchzen will die ganze Welt durch-
dringen. Zwischendurch, die Zwischen-
töne, die zwischen dem ersten und dem
letzten Schlagen, finden weit weniger
Beachtung. Außer, wenn sie aus dem
Takt geraten, wenn es wie verrückt
schlägt, mein Herz - weil ich mich
verliebe, weil ich mich fürchte, weil es
krank ist. Dann macht es Sorgen, mein
Herz, dann schmerzt es, mein Herz. Und
es gibt wenig, was schlimmer ist, als
Herzschmerz - egal, ob er durch andere
oder durch mein Herz selbst verursacht
wird.

Ich bin froh, wenn es im Takt schlägt,
mein Herz, wenn es gesund ist. Und ich
leide mit jenen, deren Rhythmus
Schwierigkeiten macht, mit jenen, die
gar ein neues Herz brauchen! „Ich
schenke euch ein neues Herz!“ Geht es
nach der Jahreslosung für 2017, dann
brauchen wir alle ein neues Herz. Und

zwar nicht, weil mein Herz krank ist, will
Gott mich beschenken, sondern weil dem
menschlichen Herzen etwas fehlt: Der
Geist, besser gesagt, die Begeisterung.
Denn nicht nur ein neues Herz, nein,
auch einen neuen Geist will Gott in uns
legen. Er will unsere Herzen wieder be-
geist-ern.

Was für ein schönes Versprechen für das
neue Jahr! Eine erste Predigt mit Pinsel
und Leinwand sehen Sie auf der
Rückseite. Ein Herz in strahlendem Gelb,
ein sonniges Herz. Das fällt mir sofort ins
Auge. Und ein weißes, ein ganz
schlichtes Kreuz. Leuchtend weiß
verbindet es den Himmel mit der Erde,
verbindet es Menschenherz mit
Menschenherz. Und da wo das untere
Ende des Kreuzes mitten ins Herz trifft,
da öffnet sich eine unscheinbare Tür,
öffnet den Weg für Gottes Geist, lässt die
Begeisterung eintreten.

Im Innersten bekommen wir Raum und
Kraft und Geist, in Gottes Geboten zu
wandeln. Aus Liebe zum Leben lässt Gott
unsere Herzen höher schlagen. Im
Innersten bekommen wir Raum und
Kraft und Geist für verrückte Sachen:
Sich verlieben. Sich auf jemanden
einlassen. Mutig leben. Trotz der vielen
schweren Erfahrungen, die wir machen.
Sich engagieren. Zeit, Kraft, Geist für
andere einsetzen.
Aus Liebe zum Leben lässt Gott unsere
Herzen höher schlagen. Genießt die Kraft
und den Geist, den wir bekommen. Lasst
die Herzen höher schlagen. Amen.

Ihre Pfarrerin Juliane Rumpel
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Januar 2017
So 01.01.2017 – Neujahr

17:30 Uhr Wildenbruch, Taizé-Andacht

So 08.01.2017 – 1. So nach Epiphanias
09:30 Uhr Langerwisch (Baaske)

So 15.01.2017 – 2. So nach Epiphanias
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Einführung

des GKR + Abendmahl (Rumpel)

So 22.01.2017 – 3. So nach Epiphanias
09:30 Uhr Langerwisch (Rumpel)

So 29.01.2017 – 4. So nach Epiphanias
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Kindergottesdienst (Rumpel)

Februar 2017
So 05.02.2017 – Letzter So nach Epiphanias

09:30 Uhr Langerwisch, mit Abendmahl (Rumpel)

So 12.02.2017 – Septuagesimä - Kirchentagssonntag
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Bläsern (Rumpel)

So 19.02.2017 – Sexagesimä
09:30 Uhr Langerwisch (Rumpel)

So 26.02.2017 – Estomihi
11:00 Uhr Wilhelmshorst, KINDER-Gottesdienst (Baaske & Team)

Allgemeines: In unserer Gemeinde findet jeden Sonntag ein Gottesdienst statt. Immer im Wechsel
feiern wir in der Wilhelmshorster Kirche um 11 Uhr und in Langerwisch um 9:30 Uhr.

Seniorenzentrum St. Elisabeth / Wilhelmshorst
Do 19.01.2017 10:15 Uhr Lebenszeichen – Ökumenische Andacht
Do 02.02.2017 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Do 16.02.2017 10:15 Uhr Lebenszeichen – Ökumenische Andacht
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Der neue Gemeindekirchenrat, das sind:

Die gewählten Ältesten werden am 15. Januar 2017 in einem Gottesdienst (11 Uhr in
Wilhelmshorst) in ihr Amt eingeführt. An diesem Tag werden wir auch die langjährigen
Vorsitzenden, Martin Kreitschmann & Dr. Thomas Drachenberg, sowie die Ältesten
Romi Brüggemann und Jörg-Peter Melior aus ihren Ämtern verabschieden.

Die GKR-Wahl in Zahlen

Für all jene, die Freude an Statistik haben, hier ein paar Zahlen zur letzten Wahl:

Langerwisch Wilhelmshorst
Wahlberechtigte insgesamt 294 449
(Wahlberechtigt sind alle konfirmierten Gemeindeglieder)
Wahlbeteiligung 26 % 24 %
Davon Briefwahl 42 % 34 %

Armin Hofmann, Claudia Günther, Henrike Sattler, Antje Bork, Steffen Komann

und fünf Ersatzälteste:

Susanne Gruhl, Werner Gniosdorz, Karen Stelling, Waltraud Stehr, Kordula Isermann

Heidrun Bussmann, Silvia Hoppenstedt, Beate Zöllner, Dagmar Holz, Astrid Martinenko
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Demnächst an dieser Stelle:

Berichte aus den Ausschüssen

Eine Frucht des Zusammenschlusses unserer beiden Gemeinden ist die Gründung von
verschiedenen Ausschüssen, die dem Gemeindekirchenrat zuarbeiten, bzw. die sich mit
spezifischen Themen beschäftigen und dem GKR ggf. Beschlüsse vorlegen oder
Vorschläge zur Gestaltung des Gemeindelebens erarbeiten. Bisher haben sich die
folgenden vier Ausschüsse gegründet:

Ausschuss für Gemeindeleben & Gottesdienst
Dieser Ausschuss befasst sich mit allem, was das Kirchgemeindeleben ausmacht. Wie gelingt es
uns, unseren Glauben als Gemeinde so zu leben, dass wir andere Menschen neugierig machen auf
das, was motiviert, begeistert und Kraft gibt? Die Frage nach Angeboten für Eltern
(Erwachsenenbildung), in Bezug auf christliche Erziehung zum Beispiel, aber auch die Frage nach
der Etablierung eines Besuchsdienstes, spielen für die Mitglieder eine wichtige Rolle.

Ausschuss für Friedhofsbelange
Wir verwalten als Gemeinde zwei Friedhöfe. Dabei unterstützt uns Charlotte Starken
hauptamtlich mit wenigen Stunden in der Woche, aber auch viele Ehrenamtliche, denen die
Friedhofskultur und unser Umgang mit Abschied wichtig ist. In diesem Jahr haben wir erstmals
auf dem Wilhelmshorster Friedhof eine Gedenkfeier für Verstorbene am Ewigkeitssonntag
angeboten. Ein Urnenfeld auf dem Langerwischer Friedhof und die Erweiterung des Friedhofes in
Wilhelmshorst beschäftigen zudem die Ausschussmitglieder.

Ausschuss für Finanzen & Personal
Jedes Jahr müssen wir einen Haushalt erstellen, muss die Jahresrechnung des letzten Jahres
geprüft und dem Wirtschafter Entlastung erteilt werden. Das ist die Hauptaufgabe dieses
Ausschusses. Das Personal, also bezahlte Mitarbeiter*innen, unserer Gemeinde ist übersichtlich,
aber auch hier gibt es ab und an Themen, die wir beraten.

Ausschuss für Baufragen
Mit einem Pfarr- und Gemeindehaus, zwei Kirchen und einer Friedhofskapelle ist der
Immobilienbestand unserer Gemeinde übersichtlich. Aber wer selbst ein Haus hat, weiß, es gibt
immer etwas zu tun. Und so freuen wir uns sehr, dass wir all die Fragen, die sich um Erhalt,
Sanierung und Erneuerung ranken, in diesem Ausschuss in guten Händen wissen.

Wenn Sie selbst Interesse haben, in einem der Ausschüsse mitzuarbeiten, melden Sie
sich gern beim Gemeindekirchenrat. Mitglied in einem Ausschuss können nicht nur
(und sollen vor allem auch nicht nur) Älteste sein. Vielleicht fällt Ihnen auch noch ein
weiterer Ausschuss ein, auch darüber können Sie den GKR gern informieren.
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Eine Gemeinde - eine Gottesdienstgemeinde!

Seit dem 1. April 2016 sind wir eine
Gemeinde. Die Fusion macht nun
sichtbar, was seit Jahren bereits gelebt
wurde: Ein enges Miteinander beider
Kirchengemeinden. 2017 ist das erste
Jahr mit einem gemeinsamen Haushalt
und einem gemeinsam gewählten
Gemeindekirchenrat. Doch wie zeigt sich
der Zusammenschluss jenseits der
Gremien und der Bürokratie?

Es gibt ein zartes Pflänzchen
Jugendarbeit, eine kleine Junge
Gemeinde, die sich einmal im Monat im
Pfarrhaus in Langerwisch trifft -
natürlich mit Jugendlichen aus beiden
Ortsteilen! Es gibt seit Oktober einen
Bibelabend, wo sich Menschen einmal im
Monat mit dem Predigttext für den
kommenden Sonntag befassen. Und wir
planen einen Gottesdienst für die ganz
Kleinen, eine KinderKirche oder einen
Krabbelgottesdienst, der Name steht
noch nicht fest.

Und der Gottesdienstplan hat sich
geändert - es wird Ihnen aufgefallen
sein! Es gibt so gut wie keinen Sonntag
mehr, an dem wir in unserer Gemeinde
zwei Gottesdienste feiern. Und das hat
folgenden Grund: Wenn wir eine
Kirchengemeinde sind, dann wollen wir
auch eine Gottesdienstgemeinde sein und
sollten uns nicht an einem Sonntag an
zwei verschiedenen Orten zu Gebet und
Gesang treffen.

An den Zeiten allerdings haben wir nicht
gerüttelt: Wenn wir Gottesdienst in
Langerwisch feiern, beginnen wir um
9:30 Uhr. Feiern wir in Wilhelmshorst,
dann beginnen wir um 11 Uhr. Natürlich
gibt es Ausnahmen: Der Ostersonntags-
gottesdienst findet in Langerwisch statt,
aber um 11 Uhr. Am Karfreitag und am
Ewigkeitssonntag gibt es an beiden Orten
einen Gottesdienst. Und Gottesdienste
für die ganze Region beginnen um 10
Uhr, wie der Taizé-Gottesdienst im
September.

Sie können also in Ihrer Kirchengemeinde
an jedem Sonntag in den Gottesdienst
gehen - nur manchmal nicht direkt
nebenan! Wenn Sie jemanden suchen, der
Sie mitnimmt zur Kirche im
„Nachbarort“, melden Sie sich bei uns.
Wir werden einen Fahrdienst
organisieren.

Pfarrerin Juliane Rumpel für den
Gemeindekirchenrat
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Immer am 3. (oder 4.) Dienstag im Monat
Immer im Pfarrhaus, Neu-Langerwisch 12
Immer von 19:30 bis 21 Uhr

Die Bibel im Gespräch

Termine & Themen im Frühjahr

31.01.2017
2. Mose 3,1-10 (11-14)

Predigttext für den letzten Sonntag nach Epiphanias (05.02.2017)

21.02.2017
1. Mose 3,1-19 (20-24)

Predigttext für Invokavit (05.03.2017)

21.03.2017
Johannes 6,55-65

Predigttext für den Sonntag Lätare (26.03.2017)

25.04.2017
Johannes 16,16 (17-19) 20-23

Predigttext für den Sonntag Jubilate (07.05.2017)

17.+18. Februar 2017, Baruth

Gemeindekirchenratsklausur

Einmal im Jahr gehen die Ältesten der Gemeinde für 24 Stunden in Klausur, um
miteinander ein Thema intensiv zu bearbeiten. In diesem Jahr dreht sich alles um den
„Gottesdienst“. Anschließend werden wir berichten!





Angaben ohne Gewähr
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Zum Gemeindegeburtstag, den wir im
vergangenen Sommer mit einem großen
Fest in Kirche & Garten begangen haben,
beschenkten uns die Jugendlichen der
Jungen Gemeinde mit etwas ganz
besonderem. Nämlich mit der Frage: Wie
gut kennen Sie eigentlich „Ihre Kirche“?
Da ging es allerdings weniger um
inhaltliche Fragen, sondern tatsächlich
um die beiden Kirchengebäude, in denen
unsere Gemeinde Gottesdienst feiert. Um
der Antwort auf die Spur zu kommen,
haben sie Fotos von Details gemacht,

innen und außen, oben und unten, auf
dem Turm und auf den Emporen haben
die Jugendlichen Dinge entdeckt, die gar
nicht so einfach zu erkennen sind. Wir
wollen Sie Ihnen nicht vorenthalten. Mit
der heutigen Ausgabe beginnen wir, die
Fotos noch einmal abzudrucken, heute in
schwarz-weiß und groß, ab der
März/April-Ausgabe dann in kleiner,
dafür in bunt immer auf der vorletzten
Seite. Aufgelöst wird das Detail dann in
der Folgeausgabe.

Viel Spaß beim Raten!

Kirche im Detail
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Sonntag, 22. Januar 2017, 17:30 Uhr, Michendorf

„Krimi-Gottesdienst“

Der GKR der Kirchengemeinde Michendorf-Wildenbruch hat sich auf den Weg gemacht,
neue Gottesdienstformen zu wagen. Der erste Gottesdienst dieser Reihe ist der Krimi-
Gottesdienst. Aus der Vorankündigung: Lassen Sie sich faszinieren von der Bibel, die
eben auch voller spannender Kriminalgeschichten ist. Im Gottesdienst begleiten sie
auch interaktiv ein Ermittlerteam bei der Lösung eines schwerwiegenden Falles.

Donnerstag, 26. Januar 2017, 19 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Philippsthal

„Kinokirche“

Wir schauen einen ziemlich aktuellen Film und kommen hinterher bei einem Glas Wein
(oder Tee) noch ein wenig ins Gespräch.
Soviel sei zum Film verraten: Auch im dörflichen Umfeld ist es gar nicht so einfach, mit
den Herausforderungen des Alters umzugehen. Die Jungen reiben sich in einem
stressigen Alltag auf, da sollten die Alten doch ihren angemessenen Platz im Heim
finden. Die haben aber ganz anderer Pläne. Konflikte sind vorprogrammiert. Oft
ausgesprochen heiter und zugleich anrührend traurig nährt sich der preisgekrönte Film
dem Thema. Nachfragen gerne im Pfarramt Saarmund.

Samstag, 25. Februar 2017, 15 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Wittbrietzen

Veranstaltung zum Reformationsjubiläum
Dr. Sabine Todt

Referat zum Gemälde von Lucas Cranach d. Ä. „Himmelwagen und Höllenwagen“
Musikalische Umrahmung: Andreas Behrendt u.a.
Das Gemälde ist Eigentum der Ev. Kirchengemeinde Wittbrietzen. Das Original kann aus
Versicherungsgründen leider vor Ort nicht gezeigt werden.

Sonntag, 29. Januar & 26. Februar 2017, 17:30 Uhr, Kirche Wildenbruch

Ökumenische Taizéandacht
An jedem letzten Sonntag im Monat
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Freitag, 03. März 2017, 19 Uhr, Gemeindehaus Michendorf

Weltgebetstag 2017

In diesem Jahr kommt die Gottesdienstliturgie von den Philippinen.

Die Liturgie wurde gemeinsam verfasst von mehr als 20 christlichen Frauen
unterschiedlichen Alters und aus allen Regionen des Inselstaates. Der deutsche Titel des
Gottesdienstes zum Weltgebetstag lautet: „Was ist denn fair?“

Monatsspruch Januar 2017

Auf dein Wort will ich die Netze auswerfen. Lukas 5,5

01.01. Ursula Pantel (85) Langerwisch
03.01. Ruth Gehrke (80) Langerwisch
04.01. Herma Radens (81) Wilhelmshorst
05.01. Walter Anhoff (87) Langerwisch
05.01. Horst Hoffmann (88) Langerwisch
07.01. Harald Daebel (75) Wilhelmshorst
09.01. Else Walk (93) Langerwisch
13.01. Sylvia Herklotz (80) Wilhelmshorst
18.01. Ursula Dörre (85) Langerwisch
23.01. Elly Kanisch (83) Langerwisch
25.01. Irmgard Bernt (88) Langerwisch
28.01. Roswitha Päch (81) Langerwisch
29.01. Heinrich Groß (85) Wilhelmshorst
30.01. Reinhard Feege (70) Wilhelmshorst

An dieser Stelle gratulieren wir all jenen Gemeindegliedern, die 70, 75, 80 und
älter werden in diesen Monaten! Möge Gottes guter Segen sie begleiten.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Monatsspruch Februar 2017

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als erstes: Friede diesem Haus!
Lukas 10,5 Einheitsübersetzung

04.02. Klaus Lenk (86) Wilhelmshorst
05.02. Flora Kropp (85) Wilhelmshorst
07.02. Hermann Schulze (83) Langerwisch
09.02. Hans-Joachim Preuschof (70) Wilhelmshorst
09.02. Lentje Kallies (91) Wilhelmshorst
11.02. Gerhard Käthe (81) Langerwisch
20.02. Hartmut Helbig (75) Wilhelmshorst
21.02. Ilse Sommer (87) Langerwisch
24.02. Ingeborg Helbig (85) Wilhelmshorst
24.02. Gisela Melior (85) Langerwisch
27.02. Anneliese Cichonczyk (92) Wilhelmshorst

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Kinder und Jugend
Christenlehre Langerwisch und Wilhelmshorst / Kirche Wilhelmshorst:

Dienstag von 14:00 - 15:00 Uhr Klasse 2+3
Dienstag von 15:00 - 16:00 Uhr Klasse 5+6
Dienstag von 16:00 - 17:00 Uhr Klasse 1
Donnerstag von 15:30 - 16:30 Uhr Klasse 4
Am Donnerstag, dem 23.02.2017 findet um 19:30 Uhr eine „Elternversammlung“ für alle
interessierten Väter, Mütter, Paten, Großeltern... von Christenlehrekindern (und solchen,
die es werden wollen) statt. Dazu laden die Katechetin Ute Baaske und die Pfarrerin
Juliane Rumpel herzlich ein! Ort: Kirche Wilhelmshorst

Konfirmandenunterricht / Pfarrhaus Langerwisch:
Vorkonfirmanden: Donnerstag, 12./26.01. + 16.02.2017 jeweils um 17 Uhr
Hauptkonfirmanden: Donnerstag, 19.01. + 09./23.02.2017 jeweils um 17 Uhr
Am 09.02.2017 findet um 18:30 Uhr im Anschluss an die Konfirmandenstunde eine
Elternversammlung statt mit einem ersten Ausblick auf die Konfirmation 2017 und zwar
im Pfarrhaus Langerwisch.

Junge Gemeinde / Pfarrhaus Langerwisch:
meistens am 3. Mittwoch im Monat um 18:30 Uhr: Mo, 16.01. + Mi, 15.02.2017

Erwachsenengruppen
Frauenfrühstück:

jeweils am 1. Dienstag im Monat um 10 Uhr,
am 10.01. + 07.02.2017, im Betreuten Wohnen vom Haus St. Elisabeth

Mittwochskreis:
Mittwoch, 25.01. + 22.02.2017, 19 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Seniorenkreis Langerwisch:
Donnerstag, 12.01. + 16.02.2017, 14 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Kirchenmusik
LaWiCantus, Chor der Ev. Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst

Chorprobe: donnerstags, 20:15 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Kantorin Elke Wiesenberg

Wilhelmshorster Bläser
Probe: freitags, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Diethelm Baaske



Evangelisches Pfarramt

Pfarrerin Juliane Rumpel
Neu-Langerwisch 12,
14552 Michendorf OT Langerwisch
Tel./Fax.: 033205-62184
rumpel.juliane@ekmb.de
www.kirche-langerwisch.de
www.kirche-wilhelmshorst.de

Katechetik

Frau Ute Baaske
Tel.: 033205-64263 • du.baaske@web.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

Frau Charlotte Starken
Bürozeit: donnerstags, 9-12 Uhr, Pfarramt Langerwisch
Tel./Fax: 033205-227210 • gemeindebuero@kirche-langerwisch.de
friedhof@kirche-langerwisch.de • friedhof@kirche-wilhelmshorst.de

GKR-Vorsitz

Dr. Thomas Drachenberg
Tel. 033205-54630 • gkr-vorsitz@kirche-langerwisch.de

Unsere Bankverbindung für Spenden, Kirchgeld
Empfänger: KVA Potsdam
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59 • BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: RT 4012

Impressum
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst • Redaktion: Pfarrerin Juliane
Rumpel (verantwortlich), Susanne Gruhl und Karin Mischke • Zeichnung Christusstatue: Amanda Anhoff •
Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen • Gedruckt auf Naturschutzpapier. Der Gemeindebrief
erscheint zweimonatlich und wird an alle Gemeindemitglieder verteilt.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 12. Februar.
Senden Sie gern Beiträge an Pfarrerin Rumpel.
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